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Kämpfe an der ganzen Westfront.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Große - Hauptquartier , 17. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . Rege
Erknnduugstätigkeit führte a» viele« Stelle« zu heftigen
Jnfanteriegefechte«. Südwestlich von Aper« und beiderseits
der Somme lebte die Gefechtstätigkeit am Abend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Ans
dem Kampffelde südwestlich von Noyon nahm die Artillerie¬
tätigkeit am Abend an Stärke zu. Zwischen Ourcq unÄ
Marne machte« wir bei örtliche« Unternehmungen 12V Ge¬
fangene.

Die Geschützbeute  ans «nserm Borstoß zwischen
Movtdidier und Royon hat sich von 18V ans m e h r a l s 300,
dabei schwerste« Kalibers, erhöht. Die Bente an Maschi¬
nengewehren  betrag weit über 100 0.

Heeresgruppe v. Gallwitz.  Zwischen Maas und
Mosel fügten wir de« Amerikanern dnrch Borstoß bei¬
derseits von Xivray Berlufte  zu und zerstörten TeAe
ihrer Stellung.
' Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Erkundnngs-
abteilnngen holten in den Vogesen und im Sundgau Gefan-
geue aus den französischen und amerikanischen Gräben.

*
Gestern wnrde» 8 feindliche Flugzeuge und 8 Fessel¬

ballone zum Absturz gebracht.
Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorss.

Zur Verteidigung von Paris.
X. Genf,  17. Juni . <Eig . Tel . zb.s

Der neu eingesetzte Verteidigungsaus schuß  für
die Sicherung von Paris  hat die Registrierung aller Ein¬
wohner von 38 bis 88 Jahren beschlossen.

Haag. 18. Juni . (T.-U.-Tel.)
..Dailn Mail " meldet aus Paris : Der Auszug der

Variier Bevölkerung dauert an. obwohl er in den letzten
Taaen aerinaer geworben ist. In den letzten drei Wochen
stnd über 120 000 Personen ausaezoaen. seit der Beschießung
von Paris durch die weittragenden Geschütze im ganzen
240  000.

L . B a se l, 17. Juni . lEig. Tel . zb.)
„Daily Chronicle" meldet aus Paris : Clerpiont

wurde in die Verteidigungszone der Hauptstadt Paris ein¬
bezogen.

Gärungen in pari;.
Bern.  17. Juni . lEig. Tel. zb.s

Im Palais Bourbon wird eifrig gegen Clemen-
cea«  intrigniert . Man will ihn stürze» und Brian- an
seiue Stelle setze». Diejenigen, welche für Fortsetzung des
Krieges «m jeden Preis sind, scharen sich um Clemeuceau,
weil sie meinen, daß B r i a « d dem Friede«  geneigt sei.
Clemencea« soll geäußert habe», wenn die Opposition an-
balte. werde er seine Demission an Poincarä sende».

„HumanitL" und andere linksstehende Blätter kündige»
an. daß Clemencea« das Parlament  in wenigen Tage«

e i m schi cke n werde, «m den Sturz des Kabinetts «nd
en Ersatz dnrch ei« Ministerium Briand z« verhindern.

*

Berlin.  17. Juni . (Eig. Tel . zb.s
Die Pariser Zeitungen,  die jetzt in der Schweiz

eintreffe». sind laut „Bcrl. Tagebl." z « r Hälfte weiß.
Der Abzug der wohlhabenden Einwohner

hat eine Krisis in der für Paris so wichtigen Bekleidungs¬
industrie zur Folge gehabt. Der fünfte Teil der Arbeite¬
rinnen ans den große« Magazinen ist der Kundschaft in die
Provinz gefolgt, andere haben in kleinen Werkstätten Arbeit
suchen müsse». Z« Beginn der Ferien wird ein beunruhi¬
gendes Anwachsen der Arbeitslosigkeit erwartet.

llundgebungen de; llaiser;.
Rn den Reichskanzler.

Berlin . 17. Juni . (Wolff-Tel.)
Auf das Glückwunschtelearammdes Reichskanzlers an

den Kaiser zum 80. Jahrestag  seines Regierungs¬
antritts  trat von S . M. folgende Antwort ein:

Für die Mir von Euer Erzellenz und dem Staats-
winistertum übersandten freundlichen Segenswünsche
zu dem Tage, an dem Ich vor 80 Jahren den Thron be-
ftteo. iaae Ich meinen herzliche« Dank. Als Ich mein
Mäüriaes Regierunasiubiläum beging, konnte Ich mit
besonderem Danke daraus Hinweisen. daß Ich meine
Arbeit als Friedensfübrer tun konnte Seitdem bat sich
das Weltbild geändert. Seit beinahe vier Jahren ste¬
he« wir. »o« unseren Feinden gezwungen, in dem

schärfsten Rinaen. das die Geschichte iah. Eine schwere
Last hat Gott der Herr auf mein« Schultern gelegt. Aber
Ich trage ste in dem Bewußtsein unseres guten Rechtes
und im Bertrauen aut unser ichrrfes Schwert und un¬
sere Kraft in der Erkenntnis , daß Ich das Glück habe,
an der Svitzc des tüchtigsten Volkes der Erde zu stehen.

Wie unsere Waffen  sich unter starker Führung
als unbesiegbar  erwiesen haben, so wirb auch die
Heimat  unter Anspannung aller Kräfte das Leid und'
die Entbehrungen, welche gerade heute schärfer in die
Erscheinung treten , willcnsstark ertragen . So habe ich
den heutigen Tag inmitten Meiner Armee, wenn auch
im Innersten bewegt, so doch voll tiefster Dankbarkeit
für Gottes Gnade verlebt. Ich weiß, daß der vom
Feinde vielgeschmähte preußische Militarismus , . den
Meine Vorfahren und Ich als den Geist des Pflichtbe-
wußtseins. der Ordnung , Treue und des Gehorsams
grvßgezogcn haben, dem deutschen Schwert und dem
deutschen Volke die Kraft gegeben hat. zu siegen, und
daß der Sieg einen Frieden  bringen wird, der
deutsches Leben verbürgt.  Dann wird es Meine
und des Staates heilige Pflicht sein, mit aller Kraft zu
sorgen, für die Heilung aller Wunden, welche der Krieg
schlug, und für die Genesung und glückliche Zukunft
des Volkes. Ich vertraue in dankbarster Anerkennung
für die bisher geleistete Arbeit auf Ihre bewährte Kraft
und auf die Hilfe des Staatsministeriums . Gott segne
Land und Volk. Wilhelm I . R.

Rn den ttronprinzen.
B e r ! in —16. Juni . (Amtlich.)

' Der Kaiser  richtete an den Kronprinzen  folqen-
des Telearamm:

Unter Deiner Fübruna haben die sie ar eichen
Armeen  des Generalobersten v. Böbn. der Generale
v Below und v. fintier den Feind emvfindlich ae-
schlaaen und den Ansturm seiner üeroneilenöen fieeres-
reserven zum Scheitern gebracht. 83 000 Gefangene und
mehr als 1000 Geschütze sind die äußeren Zeichen, dieser
aewaltiaen Schlachterfolae. Dir . den beteiliaten Füb-
rern und Truvven ivreche Ich meinen und des Vater¬
landes Dank ans . Der Anartffsaeist und die Anarisfs-
krait Meiner unveraleichticheu Truvven verbürat den
endaültiaen Sieg. Gott wird weiter Helsen!

- Wilhelm I. R.

Linienschiff„Kronprinz Wilhelm".
Berlin.  16 . Juli . (Amtlich.)

Anläßlich des dreißiaiäbriaen Reaierunasjuhiläums des
Kaisers hat folaender Deveschenwechsel stattaefundeu:

„Seiner kaiserlichen und köuialicben fioheit dem Kron-
vrinaen des Deutschen Reiches und von Preußen.

Es ist mir am beutiaen Tage meines öreißigsähria-en
Reaierunasiubiläums ein Bedürfnis . Euer kaiserlichen und
könialichen fioheit erneut mein« warme Anerkennuna für
die bervorraaenden Leistunaen im aeaenwärtiaen Kriege
»um Ausdruck zu bringen. Ich tue dies, indem ich den
Namen Euer kaiserlichen Hoheit mit meinem Linien¬
schiff „Kronprinz " in Verbindung brinae . und be¬
stimme. daß dieses Schiff von tetzt Kronvrinz Wil-
belm"  beißen soll. Bei dem treten  Interesse , welches Euer
kaiserliche fioheit meiner Marine stets entaeaenaebracht
baben. weiß ich. daß ich Euer kaiserlichen fiohejt eine be¬
sondere Freude bereite. Ich habe aleichzettia verfüat . daß
der nächste von Staoel zu lassende Panzerkreuzer den Namen
„Prinz Eitel Friedrich"  erhalten soll.

aez.: Wilhelm I. R."
„An Seine kaiserliche und könialtche Maiestät.
Euer Majestät danke ick von fierz'en für die anädiaen

Worte der Anerkennuna und die mir zu teil aeworöene Hobe
Auszeicknuna. daß das Linienschiff „Kronvrinz " fortan
meinen Namen traaen soll. Den erneuten Beweis Euer
Maiestät Gnade und Güte emvirnbe ich umso dankbarer, als
ick damit wiederum in enaere Verbindung mit Her Marine
trete, die Euer Maiestät stolzes Lebenswerk ist. Möae das
Linienschiff ...Kronvrinz Wilhelm" nach glücklichem Frieden
den Ruhm der deutschen Flaaae allzeit ln Ehren über das
Weltmeer traaen . aez.: Wilhelm."

Ferner sandte der Kronvrinz nachstehendes Delearamm
an den Kommandanten des Linienschiffes .Kronvrinz
Wilhelm":

„Nachdem Seine Maiestät der Kaiser mich durch ein
«mödiaes Telearamm vom keutiaen Taae davon in Kenntnis
aeietzt haben, daß das Linienschiff ...Kronvriy »" fortan
meinen Namen traaen soll, bearnße ick hocherfreut über die
mir »uteil gewordene höbe Auszeichnung die Besatzung mit
den treuesten Wünschen der Gewißheit, daß das stolze Schiff
setzt und sväterbin die deutsche Flaaae zu Ruhm und Ehre
führen wird. aeẑ : Wilhelm. Sronvrjnz ."

Orlando über den öst.-ung. Angriff.
Haag,  17. Juni . (Wolsf-Tel .)

Die holländische Presse erfährt auf drahtlosem Wege:
In der italienischen Kammer gab Ministerpräsident Or¬

lando  gestern nachmittag vor einer zahlreichen Zuhörer¬

schaft folgende Erklärung ab: Der Feind hat in der vergan¬
genen Nacht seine Offensive begonnen. Fast unsere ganze
Front ist in den Kampf hineingcrissen worden. Die Offen¬
sive ist mit großer Heftigkeit entbrannt . Bon Astagio bis
an die Brenta , vom Terentino bis an die Piave und längs
der Piave . Auch die Hochebene von Afiago, der Abschnitt des
Monte Grappa und die ganze Ebene sind in den Kampf ein¬
bezogen. Die sehr energische Beschießung begann um 3 Uhr.
der Jnfanterieangriff entwickelte sich um 7 Uhr. Aus den
bis jetzt mittags 1 Uhr vorliegenden Meldungen geht her¬
vor, daß unsere Truppen überall prächtig Widerstand geleistet
haben. (Langanhaltcnder Beifall . Sämtliche Abgeordnete
erheben sich und bringen Hochrufe auf Italien und die Ar¬
mee aus .) Mit Rücksicht auf den Ernst der Schlacht, die der
Feind unternommen hat, stände jede Ruhmredigkeit in Wi¬
derspruch mit der Würde, die den Charakter unseres Volke?
gezeichnet. Inzwischen kann ich versichern, daß die ersten
Wirkungen, die gewöhnlich einer zerschmetternden Offensive
folgen, nicht eingetreten sind. Am Schluß des Berichts, den
ich erhielt, heißt es: Alle Maßnahmen besagen, daß die
Truppen des Feindes ausnahmslos die erste Berteidigungs-
zone erreichen konnten und der Angriff an einzelnen Stellen
nicht die Wirkung hatte, die der Feind von seiner energi¬
schen Beschießung und dem Aufgebot einer so gewaltigep
Truppenzahl offenbar erhofft hat.

Tagesbericht-es Admiralftaber.
Berlin,  17. Juni . (Amtlich).

Deutsche und österreichisch ungarische Unterseeboote»er,
senkten im Mittelmeer  fünf Dampfer «nd neu« Segler,
zusammen rund 22VVV Brt.  Unter de« versenkten Dam,
pfer« befand sich der englische Truppentransporter „Leasowe
Castle" (9737 Brt.).

Der Chef des Abmiralftabs der Marine.

Englische Verschleierung.
London,  16 , Juni . (Wolff-Tel .)

Ter Wert der Einfuhr im Mai beträgt 128 883 881 Pfund,
das ist eine Zunahme von 38 257 608 Pfund gegenüber Mai
1017. Die Ausfuhr beträgt 47 957 22t Pfund , bas ist eine Zu¬
nahme von 1529 968 Pfund gegenüber Mai 1917.

Diese englische Meldung ist natürlich nichts anderes als
Bluff , mit der Absicht, die Wirkung unseres U-Bootkrleges
auf die englische Ein - und Ausfuhr herabzusetzen. Nicht der
Wert der Ware, der seit einem Jahre erheblich gestiegen ist,
sondern allein die Angabe der  T o n n e n z a h l konnte
ein zuverlässiges Bild geben, um wieviel die Ein- und Aus¬
fuhr im Mai ab - und nicht zugenommen hat.

Zusammenstöße in Irland.
L o n d o n. 16. Juni . (Wolff-Tel .)

Reuter . Anläßlich der Verhaftung von zwei Angestell¬
ten von Kolonialwarenhändlern in Ballygar (Grafschaft
Galway, Irland ) kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
der Polizei und der Bevölkerung . Bor der Polizeikaserne
versammelte sich eine große Menschenmenge, die eine so
drohende Haltung einnahm, daß der Befehl zum Angriff mit
Knütteln erteilt wurde. Die Menge antwortete damit, daß
sie die Schutzleute mit Steinen und Eiern bewarf. Die nach
der Stadt führenden Straßen wurden mit Baumstämmen
und Drahthindernissen verbarrikadiert . Dadurch wurde es
den Richtern unmöglich gemacht, den Gerichtssaal, worin sich
die ungesetzlicher militärischer Hebungen beschuldigten Ge¬
fangenen befanden, zu erreichen. Als die Gefangenen später
nach dem Gefängnis von Sltgo gebracht wurden, kam es zu
einem neuen Zusammenstoß zwischen der Polizei und der
Bevölkerung. Nach veraeblichen Angriffen mit Knütteln
wurde ein Bajonettangriff angeorönet . bei dem sechs Per¬
sonen verwundet wurden.

Minifterwechsel in Sofia.
S o f i a, 17. Juni . (Wolff-Tel .)

Ministerpräsident Radoslawow hat dem König die De¬
mission des Kabinetts angetragen . Der König hat die De¬
mission angenommen und den Ministerpräsidenten beauf.
tragt , bis zur Bildung des neuen Kabinetts die Geschäfte!
weiterzuführen.

Die Verschickung der Deutschen in China.
R o t t e r d a m, 17. Juni . (Wolff-Tel .) .

Dr . Tsur,  der Sekretär der chinesischen Gesandtschaft
in Tokio, ist nach Reuter zum Direktor des Deportatiw -s-
bureaus ernannt worden, das die Verschickung der 7000
deutschen Männer und Frauen aus China nach Austra¬
lien  durchgeführt hat. Er ist nach Peking abgereist, um von
dort die Reise nach Australien fortzusetzen. Wie verlautet,
wird Tsur regelmäßig die Gefangenenlager in Australien
besuchen. Die Kosten der Deportation sollen durch hie alliier¬
ten Regierungen getragen .werden
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Nach langem Leiden, aber plötzlich und unerwartet , ent¬
schlief heute morgen mein lieber Mann, mein herzensguter Vater,

im 72. Lebensjahre

In tiefer Trauer:

Bertha Löivenhaupf geb.Schlosser,
Else Löwenhaupt.

Wiesbaden, den 16. Juni 1918

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille
statt. Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige,

Gestern abend entschlief sanft und unerwartet mein lieber, guter
Mann, unser treusorgender , herzensguter Vater, Schwager, Onkel, Vetterund Neffe, der

Druckereibesitzer

Herr Heinrich Hammelmann
Grossh . Luxemb . Hoflieferant

im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Paula Hammelmann geb. Limbarth
Elisabeth Hammelmann
Emmy Hammelmann.

Wiesbaden, den 16. Juni 1918,
AdolfsaUee 33.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 19. Juni 1918, vormittags 11 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt . [9883

kurze politische Nachrichten.
Forderungen der Deutsche» in Oesterreich.

Der zahlreich besuchte deutsche Volkstag im
Wiener Ratshaus  hat sich in einstimmig angenom¬
mener Entschließung für einen ehrenvollen Frieden , der die
Opfer an Gut und Blut lohnt, für engsten Politischen, mili¬
tärischen und wirtschaftlichen Zusammenschluß mit dem
Deutschen Reiche, für die deutsche Staatssprache , für die
Sonderstellung Galiziens , gegen einen tschechc-slavischen und
suftavischen Staat und für eine Einheitsfront  der ver¬
bündeten Mittelmächte  auch im Ernächrunaswesen aus¬
gesprochen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 17. Juni.

Im Seichen der Ludendorff -Spende.
itand der gestrige Sonntag und hat wohl alle Erwartungen,
die man auf ihn setzte, erfüllt. Der Straßenverkehr mar
KU fast allen Zeiten, besonders aber gegen Mittag und in
ben Nachmittagsstunden sehr lebhaft. Die Mädels und
Buben mit ihren Sammelbüchsen waren sehr fleißig und
.ließen fast niemanden unangefochten vvrüp rgehcn. und da
wohl jeder gern und freudig gab. dürfte der klingende Erfolg
dieses Sonntags wohl ein guter sein. Recht buntbewegt
und lebhaft ging es wieder auf der Wilhelmstraße am
Kaiser Friedrich-Platz und vor dem Kurhaus zu. Der Ga-
ventempel am Blumengarten , in dem junge Damen Post¬
karten . Zigaretten . Blumen und Lose verkauften, war fort¬
während dicht belagert , so daß auch hier die Kasse gute Ein¬
nahmen gemacht haben dürfte. Wir wollen hoffen, daß auch
die übrigen Tage der Ludendorffwochedie aus sie gesetzten
Erwartungen erfüllen und dem guten Zweck, unseren Kriegs¬
beschädigten den Weg zur bürgerlichen Arbeit zu ebnen,
»vettere reiche Mittel bringen.

Militärische Beförderung. Oberleutnant d. Res. Karl
Heinz Hill  aus Wiesbaden, Führer der 2. Ers.-Maschinen-
Gewehr-Komp. lg. A.-K. Saarlouis , ist mit Patent zum
Hauptmann ü. Res. befördert worden.

Ei« nachahmenswertes Beispiel. Ter Borstand des Ge-
werkvereins der Heimarbeiterinnen Deutschlands hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, ans Verbandsmitteln 1000
Mark der Ludendorff - Spenöe für Kriegsbeschä¬
digte  zu überweisen. Außerdem wollen die Heimarbeite¬
rinnen in ihren Ortsgruppen besondere Sammlungen ver¬
anstalten. Diese vorbildliche Haltung verdient Aner¬
kennung.

Schiffsnnfälle auf dem Rhein. Durch den zurückgehen-
den Wasserstand ereignen sich fortgesetzt Schiffsnnfälle. Der
Radschleppdampfer „Hermann Lumen", unter den Schiffen
„Kreuz-Aß" genannt , ist bei St . Goar festgefahren und hat
Leck bekommen. Eine Pumpe liegt längsseits . — An dem
isogenannten ,„Jnngfranen -Felsen" schlug sich der )oppel-

Ichraubenöampfer „Fiat Voluntas " auf der Fahrt zu Berg
an den beiden Schrauben die Flügel vollständig ab. Der
Dampfer hat auf der Schiffswerft in Lahnstein neue Schrau¬
ben erhalten.

Einen Messerstich ins Bern erhielt am Samstag abend
nach 8 Uhr in der Wellritzftratze eine Frau Luise Klei  n.
Wie der Vorfall sich abgespielt hat, darüber ist nichts ge¬
naues bekannt. Die Saniiatswache wurde gerufen und
brachte die nicht besonders schwer Verletzte in das städtische
Krankenhaus.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1982 und 1983, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1164 und die bayerische

k Verlustliste Nr . 384 (Fortsetzung).
Standcsamtsnachrichten vom 17. Juni . Sterbefälle:

Am 14. Juni Frau Regina Weismüller, geb. Geiß, 57 Jahre:
Fran Elisabeth Oswald , geb. Schumann, 48 Jahre . Am 18
Juni Frau Henriette Bellwinkel Wwe., geb. Mohn, 34 I.
Am 16. Juni Christine Letzerich Wwe., geb. Pflug , 74 Jahre:
Friedrich Löwenhaupt. Rentner , 71 Jahre : Ebers Lowtzow.
Major a. D„ 60 Jahre.

Kvr .?ans , <I ‘ e rter, Demine , £>ortr 'ine u?t».
Residenz - Theater.  Heute abend 71/2  Uhr gelaugt

die mit großem Beifall aufgenommene Neuheit „Die un-
getreue Adelheid", Schwankoperette in drei Akten, von Franz
Wertster, zum drittenmal zur Aufführung. Morgen (Diens¬
tag) sind zwei Vorstellungen. Nachmittags ist Kinder¬
vorstellung  zu halben Preisen und gelangt „Struwwel¬
peter" (in hundert Lunten, herrlichen Lichtbildern) mit Rezi¬
tationen von Herrn Baron von der R o p p, zur Dar¬
stellung. Abends 71/2  Uhr geht „Die Dollarprinzeffin " in
Szene. Mittwoch nachmittag 314 Uhr wird die Kindervor¬
stellung nochmals wiederholt, während abends 7y,  Uhr die
vierte Wiederholung von „Die ungetreue Adelheid" statt¬
find et.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Znm Wicderanfban des Handwerks. In den Dienst
einer wirklich auten Sache hatte sich der nickt nur in seiner
Vaterstadt wohlbekannte Verein „Eintrackt " gestellt, in¬
dem er mit der Sängervereiniauna Wiesbaden
Zusammen unter des Diriaenten S cka u ß stckerer Leituna
ein größeres Konzert  zum Besten des Wiederaufbaues
des Handwerkes nach dem Kriea in der hiesigen alten
Turnhalle veranstaltete. Durch diese Mreiniauna war ein
Mevuerchor zustande cdummen wie es sonst ff, dieser Zeit
kaum möalich wäre. Mächtig rauschte der Eröffnunaschor
^Sieaesaeiana der Deutschen nach der Hermannsschlacht" von
,v. Abt dnrch den Saal . Tief empfunden wurden die ac-
waltiam bcrvoraucllenden Töne : ..Wie der Drescher des
Korn hat der Himmlischen Zorn die Fremden nieheraeickla-
aen." Als der letzte Don verklungen, brach stürmischer
Betsall durch den Saal . Auch bei den übrigen Chören ronv--
öen alle Freunde eines guten Mannerchores woblbefriediot.

Als erster Solist trat wieder der inaenöliche Violinspieler
A. Baum - Biebrich,  iubelnd bearüßt . auf Er spielte
..Legende" von Wicniaivi'ki ..Kavatine" von Raff und ..Me¬
intest" von Mozart . Der kaum 15 Jahre alte Künstler be.
herrscht sein Instrument mit erstaunlicher Sicherheit. Da.
bei ist sein Soiel tief empfunden, seelenvoll und innia . Die¬
sem aewinnenden Svielc reihten stck ehenbürtia die Lieder
an. die von Frl . Erna Hertel-  Wiesbaden aeiunacn
wurden. Die stimmbeaabte Sänaerin wurde sofort freund¬
lick emvtanarn und ihre Lieder vpn Roh. Franz Brahms,
Weingartner und Leo Blech wttrdcn solange mit lebhaftem
'l'.cffall belohnt bis ne lick mit einer Zugabe loskaufte.
' ' entt wir die Pianistin . Frl . Annie Battenfeld-  Wies¬
baden. erst zum Tckiust erwäünen. so aeichiestt es . weil ihr
zunächst ein bc>onderes Lob aebührt und dann, weil sie so
reckt bis rum Scklitß aus - und durckaebalten bat. Die
ausgezeichnete Klavierspielerin hat nickt nur fast alle
Chöre. Violin- und Geianasolis meisterhaft auf dem Kla¬
vier begleitet, sie trat auch als Solistin auf und erzielte mit
der ..Etüde". Edur von Chopin, und der Riaolctto Para-
nfirafe" von Liszt einen starken künstlerischen Ersola . Der
dankbare Reisall steigerte sich vock bei einer heiteren Zu¬
gabe der Künstlerin. Der ganze Verlaus der Veranstaltung
war ein in allen Teilen wohlbetriediaeitder. Auch das fi¬
nanzielle Eraebnis dürffe den gestellten Erwartungen enj»
sprechen, da Saal und Galerien voll besetzt waren.

Raßau mb  KachbarßEeten.
d. Bad Homburg v. d. H.. 17. Juni . Grotzfeuer.

Am Samstag mittag entstand im Lager der Rex - Kon¬
serve  n g l a s - G e se l l f cha f t aus bis jetzt unbekannte
Weise ein Großfeuer, welches die ganze Halle niederlegte.
Bon den ansgestapelten Vorräten an Einmachgläsern,
Gummiringen, Rer-Apparaten und Verpackungsmaterial
konnte auch nicht das Geringste gerettet werden. Alles bildet
einen großen Schutt- und Trümmerhaufen . Durch den
herrschenden Wind sprang das Feuer ans das MaschinenhauS
der Eisenbahn und ein Gashaus über, wovon die Dach-
stühle abbrannicn . Dir Vorräte an Benzin , Ocl usw. wur¬
den ein Opfer des Feuers . Tic Tätigkeit der Feuerwehr
beschränkte sich darauf, die benachbarten Gebäude zu schützen.
Der Schaden ist nach dem „Taunusboten " groß.

Tchrtstteitung: Brrnhar » ÄrottzuS.
Lerantworllicki für Ocutjdjc und ousitmrttflc Politik : B. OtettSuS;
für Kunst, Wissenschaft, NnIerhaliungS- und oolkswirtfchafNchru Teil:
B. E. E f s c u b c r ß e r ; für Stadt - und Landnachrichian, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für dfe Anzeigen: i. B. I . Bastler:  fSmtllch l»

Wted baden.
Di,ick U. Verlag der Wiesbadener Verlag S»A » sta I t <B. m. B. ®.

ffiftlttteiiüf Her VlllkttleMelst WeiidW.
VoraussichtlicheWitterung für Dienstag , 18. Juni:

Vielfach wolkig bis trübe . Regenfälle.
Waffcrstand: Caub 1.66,, Weilburg 1.02 Meter.

lO
CO Geaurwdea,trockenes

Budienschcifliolz Lzg
Ofenfertiäfe©Abnahme von IQ Ztr.

fern gespaltenes
AnzOndehoIz Lr»
der Zentner frei Keller

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt aban dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬

mässig vor 30. Juni 1918 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutre¬

tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . Juni 1918 Zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 67 s%.
Wiesbaden , 3. Juni 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschänkter Haftpflicht.

5325 Eigenes Geschäftsgebäude ; Mauritiusstrass 3 7.

Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten

Firma
JJdolf Limbarth

8 Ellenbogengaste 8.
Größter Lager in allen Arten

l) d1z = und
Metall - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kran,wagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vercins.

Norken
Eekt- und Weinkorken
sowie Celluloid u. Film¬
abfälle kauft stets [*2975

Schiff . Marüstr. 13.
(«Kefittet wird: Glas. Marmor~f Kimstgegenständc aller Art(Porzellan seuerseit im Master
haltbar). Luiienvlatz Nr. 6 bei
D. Uhlmann. WM

m Amtliche Bekanntmachung
Verzeichnis  der in der Zeit vom 5. bis einschließlich

14. Juni 1918 bei der Königlichen Polinü-Dircktion angemrl«
beten Fundsachen:

Gefunden:  1 Hanbtäschchen von schwarzem Stofs mit
Inhalt , 1 Glieücrarmbandvon Double, 1 schwarz-scidenev
Sandbeutel. 1 Rolle Kol.-Platten, 1 Metallgeldbörse mit I » .
halt, 1 Päckckcn mit Hcrrcn-llnterhofen, 1 goldener Trauring,
bares Gelb in Papier, 1 Kindertäschchcn mit Taschentuch, iPaar
neue Strümpfe, 1 goldener Kettcuring, 1 Stückchen Seife, eine
Brosche mit Soldatenbilönis, 1 weißer Damen-Glacc-Handschnh,
1 Paar Damen-Glace-Handschuhe, 2 Portemonnaies mit In¬
halt, 1 Paar weiße Soinmrr-Tanicn-Hanb schuhe, 1 Kneifer ohne
Einfassung, 1 schwarz-seidener Damcnkragen, 1 goldenes Ket¬tenarmband.

Zugelaufen:  2 Hunde. (K
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Sonnender«. - Beta»»lniaainna
Ans Grund des 8 59a der Reichsgctreideordnung für die

Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird für den Landkreis Wies¬
baden mit Ausnahme der Stadt Biebrich der Preis:

a) für einen Laib Roggenbrot, und zwar Langbrot tn ge¬
wöhnlicher Form (fteigeschobenes) im Gewichte von
1554 Gramm, Langbrot in Einser Form (angeschobenes),
im Gewichte von 1554 Gramm und Rundbrot !m Ge¬
wichte von 1575 Gramm (Berkaufsgewichte24 Stunden
nach dem Backen) auf 70 J;

b) für einen Laib Weißbrot (Krankenbrot) im Gewichte von
734 Eiramm (VerkaufSgewicht 24 Stunden nach den»
Backen) auf 40 I

festgesetzt.
Diese Festsetzung tritt am 16. ds. Mts. in Kraft.
Mt ' dem gleichen Tage wird die Festsetzung vom 26. Feb¬

ruar d. Js . ausgehoben.
Wiesbaden, den 14. Juni 1918.

Namens des Kreisansschustcs.
Ter Vorsitzende, von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonncnberg, den 15. Juili 1918. (53V

Der Bürgermeister . Buckelt.
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